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@ Achtung Amphibien

und in offcncn Giüün bc1 den Hän
sern vdenden.  v ic lc  von ihnen
fd l len iber  iuch dem Vcrkchr , t rm
Opfer.

Gesen einise diese. Gcfahren
kön nen versch iedene Massnahmen
ersriffcn werden, vor allem durch
die Schaf f!ng geeign€ter cewä$er
und die Aufwerrung uld Ve.n€t
znns der  Landlebefsräume. Jerzt
im Vorfrühlins während der Ztrg

zeir können wi! die Amphibien
vor allenschntzen, indem wirauf-
merksancr und langsamer Auto'

Sitzen auf warme[ Strassen

Viele Aft phibien überwinrern nichr
in den weihein, soodcrn an einen
geschützten Ort an Land. Bei Ten-
peraturen, die auch nachts nehr als
vie. Grad Lretragen, beginnen die
ersten Tie.e ihre Wdnderung zu ih
ren b€vorzusten V/eiher. Dabei
spiek die Höhenlase und dieExpo
sition des lqnrftreinslards eine
grosse Rolle. Zuerst erscheinen die
G.asfrösche trnd wardern meist
züsis riber die Stüssen. Die Erd-
kröten nehmen es gemütlich€r, blei
ben auch immer wieder auf den
relativ warmen Strassen sirzen und
sind so durch Autos noch stärker

TrigenwiralsoS..gezu unseren
einhcimischen Fröschen, Molchen,
Salamdndern und Kriiten. Bitte
fahrcn Sic bcsonders eorsichtig in
regne.ischcn Nächten, nicht nur
zun S.butz der Anphibien, son
dern auch wesc! den vjelen Helfe
rinnen und Helfem, die dann un'
rerwegs sind. Pro Natura dankr

Pro Natura Baselländ führt ein
unf ang.eiches lnventär der gefähr-

Frösche und auch Kröten
gibt es seit über
200 Millionen rahre.

De! Zus der Anphibien lnd derje
nige der Trommler und Pfeifer fin
den jedes Jahr unsefähr zur sLei
chen Zeit start und sind beide mit
Musikverbünden.Ein crund mehr,
beiden Gruppen unsere Aufmerk-
samkeitzu schenken.

Von den 20 einheimis.hen Am
phibienarten stehen 14 äuf der
Rote! List€, das heissr sie sind
von Aussterben bedroht. GeschLitzt
sindsie aberalle, auch die bald zahl-
reich ziehenden crasfröschc und
Erdkrören.

Molche ünd Salamander

Amphibien sind vielen Gefahien
ausgesetzt: Ihre Lebensreume wer
den zerstöft, Fische verden in
Froschweihern ausges€tzt, Katzen
und Marder stellen ihnen nach,
Klankheiren und kahe Vinter set-
zen ihnen zu. Durch das Ausbrin-
g€n von Gülle oder Kunstdün8er
während der Zuszeir, werden sie
verätzt,sie können in Srra$endolen

Zugstellen in
Varns€hild ohne Blinklichr
Talweiher (Talwes)
Irarnschild
Chäfdbergweg, Essigwes,
Höhoweg
Varnschild nit/ohne Blinklicht
Urt. Rütschet€nweg
Varnschild mit Blinklicht

Zugstellen in Muttenz
Rothausstrasse, Hardslrase

Obcr Brieschhalden
Varnschild ohne Blinklicht
Neubrunnweg, Pfaf fennartweg

Geispelgasse, Dürrb€rgstrase
Yrarnschild ohne BIin klicht
Wa.tenberg, Hüslimatt
Stra$en-Sanmelschächte

Hratteln

Petra Ramseie., Ka.ch BL
0 5 1 7 1 7 8 8  5 1 ( G )

051 821 08 08
Pro Natura BL

Dorfbach, Rietmanbächli
Irarnschild ohne Blinklicht
Srettbrunnetr, Veloweg
\Jüarnschilder, Par.ouille

Aaskunft

P^n:rcia Eumann, 061 466 62 74
Bethli stöckli 051 461 52 32

Fredi Mürner,076 328 82 04

lichen Amphibienzugsrellen. Die
Gefahrenstellen können von Jahr
,u Jah. änd€rn. Birre melden Sie
neue ode! nichr markierre Zugstel
len der Leitelin der Anphibien-
gruppe von Pio Natura Baselland,
Berhli Sröckli (Telefon 051 451 52
32, robeity@blüewin.ch) oder der
Geschäf !sstelle von Pro Natur1 Ba'
selland (Telefon 061 927 62 62,
pronetura bl@pronatura.ch).

Weitere Inlormationetr unter

I b Natald BL, Prc$estelle
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